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nehmen könnte, in einem Jahre den festgestzten Zeit-

punkc den die Constitution zu bestimmen schemt, zu

überschreiten, und folglich die Zusammcnbcrufung der

Uraersammlungen, in den Kantonen wenigstens,wcl-
chc durch die Besetzung ihres Bodens von den a.rup-

pen einer auswärtigen Macht, daran nicht gehindert

werden, nicht zu begnehmigen. Tue Minorität sin-

det, daß es unbillig wäre, den h-lvechchen Bürger
die jährliche Bcfügniß nicht genießen zu lassen, saß

er sich in die Urversammlnng seiner Gemeinde de-

geben, und allda zu Erwählt»,g der Wahlmanscr
seines Kantons stnummen kann, Besugniß, deren

Ztecht ihm durch die Konstitution zugesichert wird;
und deren Beraubung, an den Orten, wo die mn-
stände keine Hindernisse in den Weg leyen, cine Be-

forgniß nach sich zöge, von eben so gefährlichen oder

noch gefährlichern folgen, als diejenige, welche die

Majorität bei der Haltung dieser Vermmmlungen zu

befürchten scheinet/ Sie bemerket, daß nach dem

Wunsche der Constitution nicht nur Volksrepra,entan-

ten, sondern auch mehrere Kantvnsobrigkeiten zahr-

jich austretcn, und von dem Volke durch das Mittel,
der von ihm gewählte!» Wahlmänner wieder er>c;t

werden sollen. Sie siehet es als beilige Pflicht des

Hs'scizgebcrs an, die Constitution und derselben ent-

lmssen^Vorschriften ohne Rücksicht asif Umstände,

welche in einigen Theilen der Republik, die ^wirkun-

gen der Ausführung verhindern möchten) so lange zu

unterstützen als sie bestehen, und als keine neu ver-

besserte Verfassung den, Volk vorgelegt, auch von

demselben gutgehcisscn worden ist.

(Die Fortsetzung folgt.

- Inländische Nachrichten.
F à rich, 7. Aug. Vorigen Sonntag feierte

vie ganze Amrae die U-bergabe von Mantua und
Aî-î-í'îdria; des Abends war die Stadt erleuchtet,

"in dem àise von Rordsrf auf dem Münsterhef,
Aschen e/dasselbe ordentlich beleuchtet hatte, (cm
iiemüch starker Wind liest abcr seine Kerzen nicht

lange brenuen) wurden alle Fenster eingefchm'ssen g

er selbst, besonders vom Militär, wie man sagt,
msultjrt und der Sottise erst um Mitternacht ein

Ende gemacht. Mehrere hiesige Bürger, die die

Leute ausssnander treiben wollten, wurden mehr

und minder selbst insulurt, und konnten nichts aus-

richten; die Schildwachen, die der Form wegen
für sein Haus gcMlt wurden, sahen ruhig zu.
Allgemein und laut wird indeß diese Buberei miß-

billigt, und nur wenige haben Freude daran. Sonst
war'nirgends Lerm, und die andern Patrioten!)««-
her blieben verschont. — Pcstaln; b. weissen Thurm i

ist vorigen Freitag nach Lindau abgeführt wordà
Man soll in seiner Correspondenz mehreres Verdàch,

tiges angetroffen haben; bestimmtes aber weiß ich

nichts. Vogel ist seit seiner Arrestation nicht ve»

hört worden; er fizt ans dem Rathhaus; vor sei,

nem Hause hat er indeß ebenfalls Wache. — Im
Kanton Thurgan sieht es nicht zum besten aas.

Der Abt von St. Gallen, die wieder in ihre Rechte

eingesezten und dieselben aufs strengste ausübende»

Genchtsherren, nebst andern alten Plageteufeln die-

ses Landes sind die einzige Schuld daran. - Sie

Russen werden kaum vor Ende des Monats HD

anlangen.

Gla r u s, ?y Jul. Unser Landamman »ndRath

haben von Sr. königl. Höh. dem Erzherzog Karl

folgendes Schreiben erhalten :
Wohl- auch Hochedelgebomt, inionders yscbge,

ehrteste Herren Der Gerr Generalmajor von Je!-

lachich hat mir die Anzeige gemacht, mit welche»

Entschlossenheit und ausserordentlichen Tapferkeit die

braven Einwohner des Kantons Glarus bei dem

von ihm neulich unternommnen Angriff ans den

Feind mitgewirkt haben. Ich ersuche die Hermi,
diesen sämmtlichen Streitern meinen lebhastejrea

^ank dafür bezeugen zu wollen, und habe zugieicy

das feste Zutrauen, daß dieselben fortfahren wer,

den, auch in der Folge mit gleichem patnotisse»

Eifer für die Sacht ihres Vaterlandes zu kämpfen.

Ich bin mit besondrer Werchschàtzung der Henen

frenndwillig Ergebner. ^,Unterzeichnet: E. Karl.
Kloten, 6. Jul i?yy.

Am 16. d. kam der kôn. grosibrittannncht. o

der Eidgenossenschaft akkredirte Mimst'w H»r tv

ham, -n Glarus an, nichte unserm Pra De

einen Besuch, und u/m d.e am ft Z Den ^an ihu abgeordnete obrigkeitliche Deputat.n
fteundschaftlichste auf. Er sicherte im M'/"
brittischen Maj. den rmgluklichen
Kantons Urk ein Geichenk von 10° S^cke''-

jeden von 3. Viert, zu und unsere au - ^
den Transvort dieses Getreides bis ins L. i v

den Grenzen von Uri, übernommen.

Grosser Rath, 24- Aug. ^oe'rs^w
Discussion über die Orgamsat-cn de U>

^
'

luugen; es soll dabei geheunes stimmen-

finden.

1 Viiev
>^..v " Ejdslerwt»

Verwerfung des ^^chluss.s, de

für die he.vttischen Truppe» enthal.


	Inländische Nachrichten

